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„FireFashion!“  
Viel zu sehen bei der Langen Nacht
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„Sanierte“ Seite wieder im Netz erreichbar

Vor allem technisch war eine Über-
arbeitung der Internetseite der 
Feuerwehr nötig, seit Ende Sep-
tember ist sie wieder online. Der 
Internetauftritt wurde in den letz-
ten drei Monaten auf einen zeit-
gemäßen Stand gebracht. Eine der 
sichtbarsten Neuerungen betrifft 
dabei eine Funktion, die längst 
selbstverständlich ist: Eine mobile 
Ansicht für Smartphone und Tablet. 
Hinter dem Relaunch steckt aller-
dings deutlich mehr Arbeit, als auf 
den ersten Blick zu erkennen ist. 
Feuerwehrmann Claus Henninger 
hat sich über viele Stunden mit den 
technischen Anpassungen beschäf-
tigt, zahlreiche Bereiche überarbei-
tet und den Auftritt für die heutigen 
Anforderungen fit gemacht. Parallel 
dazu kümmerten sich Feuerwehr-
mann Max Dietz und Kommandant 
Sebastian Müller um die inhaltliche 
Seite: Texte wurden überarbeitet 
und neue Inhalte eingepflegt. Die-
se Arbeit wird auch in nächster Zeit 
noch einige Stunden in Anspruch 

Fünfte Version in 25 Jahren: www.feuerwehr-kirchehrenbach.de wieder online

h Aktuelles übersichtlich auf der Startseite: Sebastian Müller und Claus Henninger (links) betrachten die mobile Version.

nehmen.Auf der neu gestalteten 
Startseite finden Besucherinnen 
und Besucher jetzt die wichtigsten 
Informationen auf einen Blick. Die 
bisherigen Inhalte wurden dabei 
nicht einfach ersetzt, sondern zu 
großen Teilen neu strukturiert.
Besonders umfangreich ist weiter-
hin das Archiv: Die ältesten online 
verfügbaren Beiträge reichen bis 
ins Jahr 2010 zurück. Damit bie-
tet die Website nicht nur aktuelle 
Informationen, sondern dokumen-
tiert die Historie der Feuerwehr. 
Dass dabei einiges zusammenge-
kommen ist, zeigt auch ein Blick 
auf die  
Geschichte 
des Inter-
netauftritts 
selbst.

Das ist diesen Monat los:
•	 Mo, 5. Oktober, 19:30 Uhr: Atemschutz
•	 Sa, 10. Oktober, Bezirksjugendleistungsmarsch
•	 Mo, 12. Oktober, 19:30 Uhr: Zug 1
•	 Mo, 19. Oktober, 19:30 Uhr: Zug 2
•	 Do, 29. Oktober, 19:00 Uhr: Zug 1+2 mit  

UG-ÖEL und weiteren Feuerwehren 

Auf dem Wasser unterwegs: Kinder beim Bootfahren
Einen Ausflug nach Forchheim zum Technischen Hilfs-
werk (THW) haben die FeuerwehrWichtel am 26. Sep-
tember durchgeführt: Neben einem Blick in die Fahr-
zeughallen dort stand eine Fahrt mit den Booten des 
Ortsverbandes über den Main-Donau-Kanal im Mittel-
punkt. Vielen Dank für die Möglichkeit und den Ein-
blick. Den Betreuerinnen und Betreuern danke für die 
Durchführung. Die 22 Kids haben sich gefreut. 

Warmherziger Empfang in Oberbayern

Um den Start zur Samstagsübung (8:30 Uhr) an der 
Staatlichen Feuerwehrschule Geretsried (Bad Tölz/
Wolfratshausen; siehe Seite 6) angenehmer zu gestal-
ten, gab es die Idee, in der Umgebung eine Übernach-
tungsmöglichkeit zu suchen. Kommandant Sebastian 
Müller fragte bei einem „alten Bekannten“, dem Ebers-
berger Kreisjugendwart Mathias Weigl, an. 	  
Innerhalb kurzer Zeit stand der Kontakt zur Feuerwehr 
Anzing, direkt an der Autobahn A94 und nur rund 50 
Kilometer von Geretsried entfernt. Zufällig fand dort 
am Freitagabend der monatliche „Stüberl-Abend“ 
statt. Motto: Oktoberfest. So waren die 15 Oberfran-

h “Oberfranken meets Oberbayern“: Die Kirchehrenbacher inmitten der Anzinger Feuerwehrleute während eines sponta-
nen Fotos beim „Stüberl-Abend“, mit dabei auch Kreisjugendfeuerwehrwart Mathias Weigl (5.v.l.). Foto: FF Anzing. 

Die Kirchehrenbacher Brandschüt-
zer sind seit bereits 2001 im Inter-
net vertreten. Der frühere Kom-
mandant Dietmar Willert hat die 
erste Seite ins Leben gerufen. Der 
aktuelle Relaunch ist inzwischen 
die fünfte Version der Website. Was 
vor 25 Jahren mit einer einfachen 
Seite über Fahrzeuge und Einsät-
ze begann, hat sich über die Jahre 
zu einem umfangreichen Informa-
tionsangebot entwickelt.
Ein Besuch lohnt sich also nicht nur 
für aktuelle Informationen, son-
dern auch für einen Blick zurück:  
www.feuerwehr-kirchehrenbach.de

h So sah die Internetseite vor 14 Jahren, 2012, einmal aus. 

ken kurzerhand zu ‚Hendl‘ und Oktoberfest-Bier ein-
geladen. Ein gemütlicher Abend samt dazugehörigem 
Feuerwehr-Austausch schloss sich an, bevor nach ei-
nem Frühstück am Samstagmorgen gegen 7:30 Uhr 
die Reststrecke nach Geretsried zurückgelegt wurde.
„Wir danken der Anzinger Feuerwehr – ihrer Vorsit-
zenden Tanja Bönte und Kommandant Tobias Bönte 
– ganz ganz herzlich für diesen warmherzigen Emp-
fang, die Unterkunft und die Verpflegung. Das war der 
Wahnsinn!“, sagte Feuerwehrchef Müller, der ein Dan-
keschön mit im Gepäck hatte.
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Einen Abend „Feuerwehr hautnah“ 

Das Ambiente war auch bei der 
dritten ‚Langen Nacht‘ am 19. 
September mit dem blau beleuch-
teten Schlauchturm sowie der 
rot angestrahlten Fahrzeughalle 
gesetzt. Aber die Vorführungen 
und Mitmachmöglichkeiten waren 
andere: Neben der Modenschau 
„FireFashion!“ konnte dieses Mal 
ein Verkehrsunfall bestaunt wer-
den, außerdem durfte man mit der 
Wärmebildkamera auf die Suche 
im verrauchten Zelt gehen oder 
mit dem Arbeiter-Samariter-Bund 
die Wiederbelebung trainieren 
bzw. auffrischen. 

Informieren, Mitmachen und Feu-
erwehr „hautnah erleben“ stand 
über der Veranstaltung, die nach 
2022 und 2024 zum dritten Mal 
stattfand. Während die Rund-
fahrten mit dem Feuerwehrauto 
eher das jüngere Publikum anzog, 
staunten auch die Erwachsenen, 
wie Feuerwehrleute mitten im 

Dritte ‚Lange Nacht‘ wieder zum Informieren, Mitmachen und Erleben

Rauch durch die Wärmebildka-
mera Vermisste suchen. Während 
die Jugendfeuerwehr wieder alko-
holfreie Cocktails servierte - Mal-
ecke, Spritzwand und Kübelspritze 
sowie ein Geschicklichkeitsspiel 
mit Hebekissen inbegriffen - gab 
es mit Burger, Salaten, Pizza und 
Bratwürsten für alle Altersklassen 
etwas gegen den Hunger. 

Mit der humorvollen „FireFashion! 
2026“ präsentierten mehrere Ein-
satzkräfte insgesamt neun ver-
schiedene Versionen von Schutz- 
und Dienstkleidung, egal ob Feuer, 
Hochwasser, Absturz oder Gefahr-
stoff – für jede Gefahr braucht 
es den richtigen Schutz. Und 
natürlich die „Abendgarderobe“ 
(Dienstuniform) sowie die Ver-
sion „Feuerwehr-Casual“ (leichte 
Dienstkleidung). 

Bei der zweiten Vorführung zeig-
ten 14 Einsatzkräfte das Vorgehen 

h Nach Ende der Vorführung durften die Gäste ganz nah dran sein und nachfragen ... Fotos: Feuerwehr (md/mm/fs/smü)

h Wie findet man mit der Wärme-
bildkamera etwas? Im vernebelten 
Zelt durften Gegenstände aufge-
spürt werden.

bei einem Verkehrsunfall. Ein 
Pkw war auf ein landwirt-
schaftliches Gerät aufgefah-
ren, zwei Personen mussten 
befreit werden. Nach knapp 
20 Minuten waren sie geret-
tet. 

Neben zwei Mitarbeiterin-
nen des Arbeiter-Samariter-
Bunds (ASB), die mit allen 
Interessierten die wichtige 
Wiederbelebung trainierten, 
gab es Informationen zu den 
Themen Vegetationsbrand 
und Katastrophen-Checker-
Pass. Und natürlich konn-
te die gesamte Ausrüstung 
unter die Lupe genommen 
werden. 

Knapp 40 Einsatzkräfte so-
wie Vereinsmitglieder be-
setzten die nötigen Bereiche 
samt Auf- und Abbau. Dafür 
dankten die Verantwortlichen 
ausdrücklich. „Ohne die gan-
zen Arbeiten im Vorder- und 
Hintergrund könnten wir die 
Feuerwehr so nicht präsen-
tieren. Vielen Dank!“ sagten 
Kommandant Sebastian Mül-
ler und der stellvertretende 
Vorsitzende des Feuerwehr-
Vereins Sebastian Bail. 

h “Alle recht freundlich“: Neun Varianten von Schutz- und Dienstkleidung zeigten die 
Feuerwehrleute – auf humorvolle Art – den Gästen. 

h Gehört dazu: Ein blau beleuchteter Turm sowie die rot angestrahlte Fahrzeughalle während der Langen Nacht. 

h Gegen Hunger gab es genügend Auswahl (links). Ein Geschicklichkeitsspiel (danke 
an die FF Effeltrich) konnte ausprobiert werden.  
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Schulbank gedrückt – aber anders 

Seit einigen Jahren bietet die Staat-
liche Feuerwehrschule Geretsried 
(SFSG, bei Bad Tölz) die Möglich-
keit, sich für eine Samstagsübung 
zu bewerben: Ein Praxistag mit 
den eigenen Feuerwehrfahrzeugen 
auf dem umfassenden Übungs-
gelände. 15 Frauen und Männer 
aus Kirchehrenbach konnten diese 
Möglichkeit am 26. September voll 
und ganz ausnutzen.
Realistische Trainings an verschie-
denen Gebäuden und Örtlichkeiten 
gehören seit Jahren zum Standard-
Programm der Kirchehrenbacher. 
Ein Übungsgelände einer Feuer-
wehrschule bietet aber – unter 
Anleitung von Lehrkräften – noch 
einmal ganz andere Optionen.
Insgesamt neun Einsatzübungen 
in verschiedenen Konstellationen 
und wechselnden Funktionen ab-
solvierten die Kirchehrenbacher 
von 9 bis 16 Uhr. Das reichte von 
einer ausgelösten Brandmeldean-
lage (mit tatsächlichem Feuer im 
1. OG), einem „undefinierbaren 
Geruch“ (austretender Gefahr-
stoff), einem Zimmerbrand, einer 
eingeklemmten Person auf einer 
Baustelle, einem Pkw-Brand in 

Kirchehrenbacher durchlaufen Samstagsübung an Staatlicher Feuerwehrschule

h Die 15-köpfige Gruppe, die die Samstagsübung an der Feuerwehrschule absolvierte. Foto: Feuerwehr

einer Tiefgarage bis hin zu einem 
eingeklemmten Radfahrer unter 
einem Lkw. Zusammen mit den 
Lehrkräften gab es im Anschluss 
jeweils eine Manöverkritik.
Müde, aber um viele Erfahrungen 
reicher, kamen die Oberfranken am 
Samstagabend zuhause an. Nach 
dem Wiederherstellen der Einsatz-
bereitschaft aller Fahrzeuge ende-
te der Tag gegen 21:30 Uhr.
Ein besonderer Dank geht an Ma-
ximilian „Maxi“ Strein sowie Florian 
„Günni“ Haubensak von der SFSG 
für diesen lehrreichen Tag.
Kommandant Müller sprach allen 
Feuerwehrleuten ein großes Lob 
und Dankeschön für das Durch-
ziehen dieses Tages aus: „Auch 
wenn wir zum Schluss leider noch 
ein paar Personen weniger waren 
als ursprünglich geplant, war das 
ein intensiver ‚Ausflug‘ mit einem 
tollen Abstecher in Anzing“ (S. 3).
Hinweis: Das Fotografieren und 
Filmen ist auf dem Gelände der 
Staatlichen Feuerwehrschule nicht 
erlaubt, deshalb beschränkt sich 
das Bildmaterial leider nur auf das 
Gruppenfoto. 

h Mit vier Fahrzeugen, Feldbetten 
und Gepäck waren die Einsatzkräfte 
unterwegs. Foto: smü


